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Feminismus – Gleichstellung aller Geschlechter
In unserer Gesellschaft sind Cis-Männer gegenüber Frauen und allen anderen Geschlechtern

privilegiert. Dies ist grösstenteils historisch begründet und wird durch ein konservatives

Rollenverständnis, Stereotypen und binäre Geschlechtervorstellung aufrechterhalten. Die

Jungen Grünen wollen dieses Patriarchat, in dem die meisten Machtpositionen von Cis-

Männern besetzt werden und nicht-cis-männliche Personen systematisch diskriminiert werden,

abschaffen.

So fordern die Jungen Grünen die Förderung von Frauen und allen weiteren diskriminierten

Geschlechtern in verschiedenen Bereichen. Etwa durch Geschlechterquoten, die bessere

Vereinbarkeit von Beruf und Familie und Aufklärung über die herrschende Ungleichheit und was

dagegen unternommen werden kann. Gebärfähige Menschen dürfen nicht benachteiligt

werden, wenn sie Kinder kriegen. Selbstbestimmung (z.B. bei Abtreibungen und Sterilisation)

muss in jedem Fall gewährleistet sein. Ausserdem soll geschlechtergerechte Sprache

schweizweit zum Standard gemacht und Geschlechterstereotypen aktiv abgebaut werden.

Die Jungen Grünen fordern:

● Eine repräsentative Vertretung der Geschlechter in den Legislativen und Exekutiven

auf kommunaler, kantonaler und nationaler Ebene sowie in politischen

Kommissionen.

● Ein Lehrmittel mit Bildern und Texten, welche die Diversität unserer Gesellschaft

abbilden und frei von Stereotypen und starren Geschlechterrollen sind.

● Die Förderung eines umfassenden Aufklärungsunterrichts an Schulen.

● Gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit.

● Eine repräsentative Vertretung der Geschlechter in Verwaltungsräten und

Kaderpositionen staatsnaher und börsenkotierter Unternehmen.

● Die (finanzielle) Anerkennung von Care-Arbeit.

● Ein Verbot sexistischer Werbung.

● Die konsequente Umsetzung des Übereinkommens des Europarats zur Verhütung

und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen* und häuslicher Gewalt (Istanbul-

Konvention).
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● Gesetzliche Regelungen und die strafrechtliche Verfolgung von Hate Speech,

Belästigung und Cyber-Stalking.


